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Beschreibung von Forschungsdaten

 Forschungsdaten sind komplex
 Sie müssen je nach Disziplin sehr unterschiedlich beschrieben werden
 Daher gibt es für beinahe jede Disziplin eigene Standards zur Beschreibung 

der Forschungsdaten 

 In disziplinären Data Center sind diese disziplinären Standards anzuwenden 
 In institutionellen Repositorien resp. Metakatalogen ist es angebracht, ein 

generischeres Vokabular zu wählen
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Vokabular zur Beschreibung von offenen Daten:  
Data Catalog Vocabulary (DCAT) 
 Im Bereich von Open (Government) Data hat sich etabliert: 

Data Catalog Vocabulary (DCAT)

 Das Vocabular eignet sich auch gut für die Beschreibung von 
Forschungsdaten

 Bildet Basis für CKAN-Vokabular
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Vorführender
Präsentationsnotizen
DCAT ist ein Vokabular, das für offene Daten entwickelt worden ist, sich aber auch gut für Forschungsdaten eignet. Dies nicht zuletzt, da es einen grossen Beitrag zur Interoperationalität zwischen verschiedenen Datenkatalogen leistet. 
Die weit verbreitete Applikation für die Verwaltung von Forschungsdaten CKAN (vgl. z.B. openresearchdata.ch) adaptiert DCAT – allerdings ohne das Schema direkt umzusetzen, was die Interoperationalität eher schmälert. 




Forschungsdaten beschreiben: DCAT
https://www.w3.org/TR/vocab-dcat/
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Vorführender
Präsentationsnotizen
DCAT nutzt in hohem Masse weit verbreitete Vocabulare. Zahlreiche Felder beziehen sich auf Dublin Core. Das Vokabular unterscheidet sich insbesondere durch die ‘Architektur’ von Dublin Core. 
Die Beschreibung der Datasets entspricht weitgehend derjenigen von anderen digitalen Objekten. Allenfalls hervorzuheben sind die Metadaten zur zeitlichen und räumlichen Ausdehnung der mit den Daten erfassten ‘Realitäten’. 
Hinzuweisen ist auch auf eines der beiden Metadatenelemente, die für DCAT speziell sind: der Verweis auf die LandingPage, auf der dann alle spezifischen Erläuterungen platziert werden können. 




DCAT kennt 3 Hauptklassen 

 dcat:Catalog – repräsentiert den Katalog

 dcat:Dataset – repräsentiert ein Dataset im Katalog
Ein Dataset ist eine Kollektion von Daten 

 dcat:Distribution - repräsentiert das effektiv zu beziehende Objekt. Ein Datenset kann in Form 
von verschiedene Distributionen zur Verfügung stehen. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Besonders wichtig ist hervorzuheben die Unterscheidung zwischen Datenset und Distribution. Dies erlaubt es, die Daten in unterschiedlicher Form zur Verfügung zu stellen. 

https://www.w3.org/TR/vocab-dcat/#Class:_Catalog
https://www.w3.org/TR/vocab-dcat/#Class:_Dataset
https://www.w3.org/TR/vocab-dcat/#Class:_Distribution


DCAT Application Profile for Swiss data portals
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Für das Portal opendata.swiss wurde ein Profil von DCAT entwickelt, das sich durch einige Vorzüge auszeichnet: 
Ein Datenset kann durch verschiedene Distributionen repräsentiert werden. Diese Distributionen müssen nicht das ganze Dataset repräsentieren (z.B. nur eine Visualisierung eines Teils der Daten). 
Es gibt die Möglichkeit, von einem Dataset auf verwandte Dokumente zu verweisen (dct: relation). Mit diesem Link können z.B. beschreibende Zusatzdokumente zu einem Datenset erfasst werden. 
Mit rdfs:seeAlso kann auf verwandte Datasets verwiesen werden. Damit können z.B. Hierarchien abgebildet werden. Z.B. ein Verweis auf eine frühere Erhebung o.ä. 
die blau eingefärbten Felder sind obligatorisch
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